
27.04.2026

Gerechtigkeit

Gerecht ist, wenn die Stärkeren 
größere Lasten schultern als die 
Schwächeren.

Gerecht ist, wenn alle Menschen den
gleichen Anteil am gesellschaftlichen
Reichtum erhalten.

Gerechtigkeit bedeutet, dass jeder das
erhalten muss, was er benötigt, um am
gesellschaftlichen Leben teilnehmen
zu können.

Gerecht ist, wenn Menschen dazu 
befähigt werden, für sich selbst zu 
sorgen.

Gerechtigkeit bedeutet, den Schwäche-
ren Vorteile einzuräumen.
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Gerechtigkeit

• Leistungsgerechtigkeit

• Bedarfsgerechtigkeit

• Egalitäre Gerechtigkeit
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Wirkung des Wandels und der Ungleichheit

Untere Mitte fühlt sich bedroht.

„Deutschland ist nicht mehr unser Land!“

Sie klammern sich an überkommene deutsche Traditionen.
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Verteilungsungleichheit - Chancengleichheit

Verteilungsungleichheiten  - Chancenungleichheiten
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Verteilungsungleichheit - Chancengleichheit

Verteilungsungleichheit meint die ungleiche Verteilung wertvoller Ressourcen
(z. B. des Einkommens), oder (un-)vorteilhafter Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen (z. B. ungesunde Arbeitsplätze) in der Bevölkerung insgesamt. 
Mit Chancenungleichheit bezeichnet man die ungleichen Möglichkeiten 
bestimmter Bevölkerungsgruppen (zum Beispiel von Mitgliedern unterer 
Schichten, von Frauen oder von Migranten), vorteilhafte Stellen innerhalb 
solcher Verteilungen zu erlangen (zum Beispiel höhere Bildungsgrade zu 
erreichen, hohe Einkommen zu erzielen oder in eine Führungsposition 
aufzurücken).

Verteilungsungleichheiten bedingen häufig Chancenungleichheiten.
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Gegen soziale Ungleichheit

1. Würdet Ihr vorrangig gegen die Verteilungsungleichheit oder gegen 
die Chancenungleichheit vorgehen?
 

2. Welche Maßnahmen würdet Ihr begrüßen?
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Dimensionen sozialer Ungleichheit
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Dimensionen sozialer Ungleichheit
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Chancengleichheit
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Bildungsbenachteiligung
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Bildungsbenachteiligung



27.04.2026

Bildungsbenachteiligung
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Bildungsbenachteiligung

Je höher der Bildungsabschluss der 
Eltern, desto größer ist die Chance 
der Kinder, auf ein Gymnasium zu 
wechseln, auch bei vergleichbaren 
Leistungen.



27.04.2026

Bildungsbenachteiligung

Einflussfaktoren:

1. Elternhaus, Nachbarschaft: Sozialisationsbedingungen

2. Institutionelle Merkmale des Bildungssystems

3. Übergangsentscheidungen im Bildungssystem
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Chancengleichheit

Chancengleichheit - Chancengerechtigkeit
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Chancengleichheit

„Diejenigen, die auf dem Schlachtfeld der Leistungsgesellschaft 
siegen, kehren triumphierend, aber verwundet zurück“.
(Sandel, 2020, S. 288).

„Unten“ droht den Unterlegenen in einer chancengleichen 
Leistungsgesellschaft, dass ihnen weder Selbstachtung noch 
Respekt verbleiben. Nachdem Benachteiligungen durch 
Vorurteile und Diskriminierungen als Entlastungsgründe kaum 
mehr in Frage kommen, können Erfolglose nur noch die eigene
Unzulänglichkeit für ihre Misserfolge verantwortlich machen. 
(Hradil, 2021, S. 16)
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Leistungsgesellschaft

Welche Bedingungen muss eine gerechte Leistungsgesellschaft 
erfüllen?

Wenn sich in diesem, unter fairen Bedingungen gestalteten 
Wettbewerb einzelne Personen durch Anstrengung und 
Leistung einen Vorteil verschaffen, wird Ungleichheit im 
Ergebnis als legitim und gerecht erachtet.
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